
 Franz Kafka  
Kurzbiographie und Werk 
 

Franz Kafka, Autor des ‚Prager Kreises‘ und 

vielsprachiger Weltliterat, promovierter 

Versicherungsangestellter und Jude, Sohn 

und ewiger Junggeselle, ist wohl einer der 

meist gelesenen und diskutierten Schrift-

steller des 20. Jahrhunderts. In seinen Ro-

manen und Erzählungen finden sich Figuren 

wie Josef K., der vergebens seiner angebli-

chen Schuld nachspürt, Gregor Samsa, der 

eines Morgens in seinem Bett als ungeheu-

res Ungeziefer erwacht, darüber hinaus 

nicht zu erfassende Wesen wie Odradek, ei-

ne Materialisierung der Fremdheit, und 

Strafmaschinen, die Texte in Menschen ein-

gravieren. Im Spannungsfeld einer reichen 

Fantasie auf der einen, der literarischen 

Vermessung historischer Diskursformatio-

nen auf der anderen Seite reizen Kafkas 

Texte nicht nur hermeneutische Verstehens-

prozesse an, in äußerst produktiver Weise 

sind sie auch Aushandlungsmedien theoreti-

scher Fragestellungen sowie politischer und 

kultureller Aktualisierungsbemühungen.   
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Mitgliedschaft  
Deutsche Kafka-Gesellschaft 

„  Es ist nicht notwendig, daß Du aus Haus gehst. 
Bleib bei Deinem Tisch und horche. Horche nicht 

einmal, warte nur. Warte nicht einmal, sei völlig 
still und allein. Anbieten wird sich Dir die Welt 
zur Entlarvung, sie kann nicht anders, verzückt 

wird sie sich vor Dir winden “ 

- Zürauer Aphorismen, 1917 



Arbeitsansätze  
Arbeit an und über Kafka: Profil der DKG 
 
Kafkas Texte entstehen im Horizont von 

deutschen und jüdischen Erzähltraditionen, 

der Prager deutschen Literatur und des Ex-

pressionismus. Zugleich sind sie  durch ei-

gentümliche Verfahren geprägt, die nicht nur 

Effekte der Verfremdung und Verzerrung ins 

Werk setzen, sondern diese nutzen, um die 

historischen, politischen und medialen Wirk-

lichkeitsbedingungen zu Beginn des 20. 

Jahrhunderts  zu verhandeln. Die DKG ver-

folgt sowohl poetologische als auch kultur-

wissenschaftliche Forschungsansätze, um 

die spezifischen Zusammenhänge zwischen 

Kafkas Literatur und der Kultur um 1900 wis-

senschaftlich zu erörtern und für eine breite 

Öffentlichkeit sichtbar zu machen. In den Fo-

kus geraten dabei auch die Indienstnahmen 

von Kafkas Literatur im Zuge theoretischer 

Reflexionen und aktualisierender Rezepti-

onsprozesse. Zu denken ist an den Begriff 

des ‚Kafkaesken‘, der – ausgehend von Kaf-

kas Texten, aber sich auch von diesen loslö-

send –  zu einer Beschreibungsformel wurde 

für die Unheimlichkeit der Moderne mit ihren 

undurchschaubaren Prozessen und bürokra-

tischen Machtapparaturen.  

Zielsetzungen 
Forschen, Fördern, Vernetzen 

Die DKG hat sich zum Ziel gesetzt, die Präsenz 

Kafkas in der künstlerischen und wissen-

schaftlichen Arbeit zu pflegen, zu stärken und 

mitzugestalten. Dabei setzen wir in unserer 

Arbeit vier Schwerpunkte:  

· Die DKG fördert den wissenschaftlichen 

Austausch zum Werk Kafkas in all seinen 

Facetten. Dies erfolgt über regelmäßige Ta-

gungen sowie die Schriftenreihe Forschun-

gen der Deutschen Kafka-Gesellschaft, de-

ren zweijährig erscheinenden Bände den 

DKG-Mitgliedern kostenfrei zur Verfügung 

gestellt werden. 

· Die DKG fördert innovative Forschungsan-

sätze durch die Vernetzung von etablierten 

Forscher*innen mit Wissenschaftler*innen in 

frühen Karrierephasen. Wir bieten die Mög-

lichkeit, erste Forschungsarbeiten zu Kafka 

im Rahmen der Gesellschaft zur Diskussion 

zu stellen und in der Schriftenreihe zu pub-

lizieren.  

· Die DKG strebt Kooperationen mit kulturel-

len Einrichtungen, Institutionen und Bil-

dungsträgern an, um durch vielfältige Zu-

gänge neue Perspektiven auf Kafkas Werk zu 

vermitteln. Die Vernetzung des künstleri-

schen und wissenschaftlichen Kafka-

Wissens sowie die Nutzung dieses Wissens 

für einen kulturellen und institutionellen 

Austausch sind Hauptanliegen 

unserer Gesellschaft.  

 
· Die DKG versteht sich als Plattform, um 

Publikationen, Veranstaltungen und Pro-

jekte zu Kafka für alle Interessierten zu 

sammeln und wahrnehmbar zu machen. 

Wir nutzen hierfür unsere Homepage so-

wie den DKG-Mailverteiler als Informati-

onskanäle.  

 

Beteiligung 
Mitgliedschaft und Engagement 
 

Für Tagungen und Workshops,  Publikatio-

nen und Kooperationen benötigt die DKG 

Mitglieder, die das Vereinsleben aktiv mit-

gestalten und mit ihren Beiträgen sichern, 

sowie Kulturinteressierte, die die Projekte 

der DKG durch einmalige Spenden unter-

stützen. Die DKG lädt herzlich zu einem eh-

renamtlichen Engagement und zu einer fi-

nanziellen Beteiligung ein, um Kafkas Werk 

die Bedeutung zu sichern, die diesem auch 

in der Öffentlichkeit des 21. 

Jahrhunderts gebührt. 

„  Es wurde ihnen die Wahl gestellt Könige oder der 
Könige Kuriere zu werden. Nach Art der Kinder woll-
ten alle Kuriere sein. Deshalb gibt es lauter Kuriere, 
sie jagen durch die Welt und rufen, da es keine Köni-
ge gibt, einander selbst die sinnlos gewordenen Mel-
dungen zu. Gerne würden sie ihrem elenden Leben 

ein Ende machen, aber sie wagen es nicht wegen 
des Diensteides. “ 

- Zürauer Aphorismen, 1917 

„  Leoparden brechen in den Tempel ein und 
saufen die Opferkrüge leer; das wiederholt 
sich immer wieder; schließlich kann man 

es vorausberechnen und es wird ein Teil der 
Ceremonie. “ 

- Zürauer Aphorismen, 1917 


